
Bürgermeisteramt der Kreisstadt 
B u oh e n (Odenwald) 

zuz- s·:2.dtebsulioh.Gn Ordnung für den Teilbe'bauungsplan IV a der 
Kreisstadt Buohan/Odr;. aufgrund des Bundesbaugesetzs:s vom 
äj.3.1960 (EBauG) und der Baun~tzuneaverordnung von 26~6~62 {BNV),
sowie der DurolÜüb.rungsverordnung des Bundas und des Lar;deso 

!fachfolgendo Festsetzungen gelten für die im. 3~'"cau:.rngs= 
41 - 7 „ 9.,. ,- ,. h , . . " -1 ·· . f•• 1 \p....~:1 vom ~-. ,, 1 eo na„ i:r ge.::cennzc 1cn.ne t;e n .!!' ac.nsn . :~.au, o 

Bis auf nachstehende Ausnahmen wird das gesamte Planungs­
gebiet des Teilb6bauungaplanes IVa als Bauland auegewieseni 
a) Die Fläohe V-V'- W-~I am Ostrand des Bebsuungsg3bie~es

dient zur Anlege eines Sichulzentrumso 
b) Die Fläohe was·tl„ dtr Straßa 'J-U" 1rii~d zur· L.sda::ifläoh~ 

erklärt. 

3° !r!_~Eg_!~~-~!r_E~~i!2~!B_~~~~~~~-j-~_i!l_l~-~~~~Q-
Das gesamta Bauland {U-U'- V-V') wird zum reinen Wohngebiet (n~ )
nach§ 4 BNV, bestimmt. Dae Maß der baulichen Nutzung ist durch 
die Eint:rag\rngen im E©ba1.1ungsplan genau fes·tg.slegt~ 

Für die eings5ohossigen Einzelhäuser des Bebauungsga'bistes 
gelten folgende .Nutzungsziffern: 

Zahl der Vollgesohoeae Grundflächen­ Ge schoßflä.cben­
zahl zahl 

(Z) (GRZ) (GFZO 
1 oj25 o,25 

4o Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare Grundstücks­
flächen, Stellung· der bauliche_n Anlagen § 9 (1) lb BBauG, 
1 c BBauG, 1 d :BBauG, J41ndestgröße der Baugrundstücke,
Höhenlage der baulioh•n Anlagen. 

a) In dem Baue1b1et 1st die offene Bauweise vorgeachrie-
beno • BNVO - • •• 

b) Die Baulinie d•s Bebauungsplanes ist bindend. 

c) Die e1nsatragent Giebel- und Traufrichtung der Ge-
bäude iat zu beaohten. • 

. l 
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d) Der zulässige Gr5nzsbatand der ~ohngabäud~ baträgt mi~d~ 
4 m, soweit der Bebauungsplan keine Ausnahmen voEisht (Gar
sind vo~ die•em Grenzabstand ausgenommen)o 

e) Der Mindestabstand zwischen Hauptgebäuden beträgt 1 :5 m 
sow~it nicht durch den Bebauungsplan im Einzelfalle b::sonc1;? : 
Gebäudeabstände vorgeschrieben werdeno 

f) Dia Höh3 dax Geb,.iude, gemessen e:i di3r AU!~enwand von 
Obe~kan·ce Gelt~m1 e ( natü:rlich od. 9 ;,i ng2ebn·at) bis O'ber­
kanta Traufe bei Flachdächern u~d bis Schnittpunkt
Außenwand-O~erkante Sparren bai Satteldächern darf bs­
trage:n~ 

Plact1äoher bzwo flach~ Satt~l~totar -----=-------------------------------1 =g-~a(~h•:,es ig 
';: --;,,; 

g ;. .b& i fj :~s ~~}: .g a21e if~ ··tem G-~lä~·:10 .:7_7j,;r1: __:;:~.1 rli c iDl 321Ja11u1igspl2 :1 
~ls eingeaohossig auegs71easc~= ~aua3r talseitig 2-geec~oss 
:n Ereohainung traten~ 

h} Die sockelhHhe {Otcrk3nta E~dgeschoßfu~bodangalända) 
q . ,, •• ..f,; - • , ••• ;-',. :i... ~ . •oE~r~g; maxo o,,o mim ~-&~ei gs~easscg 

i) DEchaLfbautan sin6 uctsrss~t (Dachgaupen) 
-; ) ·Die 1Iix:;dest~1~öß~ ca:rl Bct:>t~·i.:::~~.:tiJc}.:e ·0 ;:;i;rS&:t im ~Jli t•;;;.!l 
..... 0 - . ~ 

für Ei~zelhäuser es. 12co - 15cc q~o 

k,i :Dia Eir.fri©digungen da:c Gr',.1::dzti.:.cl::s an öff~rntlic.1:en 
StraßBn und PlUtzrn GinJ fUr die ainzal~en Straßanzlige
einheitlich zu gestalte=. Gest3ttet sind: sockal bis 
0,30 m Höh@ aus lfat~1z-at::in cdJ:r ?lH::o~::betoti mit E-ecken~ 
.,,.._,.,,<1--.,,~.P.,at:>"11 '""'·"'.,. r,.•""' ~"~~~ ----~+ ',.,,"·i.,~ ·~·~ c::~.,.,;.:"f'!i"')"r·"" o;,""r
.l.~.:... ... .i ~~..;. ~ ... ~ -.(i:!..J\.'ii..Jo i,.)..!...J, cil-:o ';_.·'-:..-.. -~~.:..• ~ w::;....:..:li-4~t'JJ..l w · ~J.~Y.::..:, • .:.l:;: ,l.J \l.~ 

q~adratisches Drahtgeflaoht i~ Bah□3n aus Rohren und 
Winkslsisen mi-t R~ol:<$::a~i.i.,t~:;:,pfl.s.nzung,an,) Die -Gesamt~ 
höhe der Einf~iadigung~~ soll das Maß von 9o cm nicht 
übe:rschreit~n. 

1) In bebs.utea Straß~JlzilgcHl sind bf:i :Baulü.oken die E:f.nfrie= 
digungen den©D dar Naohbargrundstiick-e innerhalb 1Siner 
angemeasen~n Frist anzhlpaaesnc 

m) Die Varnsndu.ng vori stach:sldrah~~ alD EitJ:f:riedigung ifJt 
nicht gestatteto 

n) Anfüllungan und Abtragu~gen auf d~m Gru~datück sind na~h d~ 
Angaben des Stadtbauamt2ß so durchzufilhran 9 daß die gagebc~ 
natürlichen Gf:tlände-v3rhäl tnissa nicht bee i.nträchtigt ward~::­
Die Geländ~varhäl tnitH!S der Nacbbargrundatüc:{a sind dabei z 
berücksichtigee~ • • 

o) Vorgärten sind naoh Erstallung dar Gebäude nach Möglich~ 
keit als Z1ergs.rten od3r Rasenflächen anzule_gen ur.d zu· 
unterhalten. -Bei Anpflanzungen von Bäumen und Striuchern 
sind bodenstänc. igs Gehölze zu verwenden. 

p) Vorplätze müssen plani~rt und befestigt werden~ 
q) Dachform: Flaohge~eigte .Satteldächer bis m.axo 1 o0 Usigung 

oder Flaohdäohair mi·~ Kisa·schüttungo 
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r) Dachdeckung mit eagobierten Ziegeln oder dunkelgrauem
Eternit 

s) Gebäude außllD in hellem Putz, Naturstein oder Klinker oder 
Holz in Naturbohandlung4 

1 

5° !!E!E~!~~~22v!!!-~!!ß!~_j_2=1ll_!_~-~~~~g 
a) Nebengebe.ud• dürfe~ !n d·em Bebauungsgebiet ~icht er= 

stellt worden. 
b) Garagen mü11sen in direktem baulichen Zusammenhang mit 

d5m Wohnhaua ~z,1. iE 't/ohnhaus untergeb1"acht werdeno 
""\... , Fü:r Garagen gelten d:ta B.aa-tir:unungen der LBO u;:d dsr 

G:aVO vom 24.2~55 
d" Dia Fläohen ~o~ dan Garagen aind als KFZ=Abstßllplätze• j 

t.rei zu halt,an und zu "befeat.:'.gsn~ Für jzdss Gxundstlio2{: 
sind KB'ZuXbst~llpli.it~a vorzusshan; Mindeattiefa 5 1 5o m 

e ': Gal"agen, die naoh d.~r L.BO nicht auf der Ub9rbaubs.i"trnf 

;:, 
~ Gx;u:ndstücksfliieha ang.sordnet v;13rden, können bi::i 5,5o m 

an die Straßa herangerückt werden. 

5 ° ~~~~E~~~~~g~~2..!~.2!E_S-1!!!~1E~~1~!!=.§_2_i!l_~;e~~Q 
!n d~JJ J3s"bsuungsgsbi~t ~ind mit Ausnahille d,as Gelfü1ds a für 
das 8ohi.1lzentri..un k0iztG weitiaren Gru:ndstück0 fUr d~n Gem~in­
tadsrf vorg~sehen. 

1 o P1e.cb.an :fü.r dia C'b~rbrnutm~ mit ?amilienheimen § 9 f1) 1 11 BBauG==~~~~~~~~•~--~~•---•~-~-~~~-~~-~~~~--~--~-~---~---~-~-~~B-~~~---
ÜB5 gasemts Pla~u~gsg@biet ist für die Bebauung mit Familien­
heims~ vorges9htnt 

Siehe 6 

9o V0rk2hraflächon § 0 f1\ 2 BBauG
~~~~-~~~~~-~----~-~-•~6~-~~-~~~-
Die .Erschli®ßungs~~rriß~ U-U' V=Y'3rhält eine Fahrbabnbreits 
von 51 ~ m u.nd einan eir.a$1 tigen Gehw~g von 1 i 5o mo 

1 ~ 0 
. Y!!E~~~~~Et1!!!~~ä!S-~-2-i22~2=~~!:!i . . 
In dem Bebauungsgib14lt il.1ind kaine Veraorgungsflechen 
vorgeeeh~na • 

1~- Y~!~2E~~Ea~!!!!~E~!~-i-2_ill~§_!~~~g - -
Sämtliche V@reorgungsl~eftungen des Planungsgebistea sind 
unterirdisoh su ycrlegen. 

12° !!~2E!E_fgt-~!.!U!!~!ß~Eß_!2E_~g!!_j~~-ill_1_~~!~~ 
Sämtliche Grundstücksbesitzer haben Mülltonnenachränke auf­
zustellen. •• 

, 3 ° ~~B!1~g!'.!!!!-l...~-11L~L~~!!~~ 
Im Bebauungsg<:bie't e112d ·keine gameindeeigenen Grünflächen 
vorge.eahen. 

https://P1e.cb.an
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i 4„ .Mit Ge:.1-, Fahr- und L3i tungsr:;c.~: ts:n z ·ig1..m;'3°tei: li~;;; J.:ilg,J.mein3-; . 
und der Ersohließun,,.str-ä~~r zu "iJelaztB:::d.a ::::'ls ·:;l'!-~r.1 K 9 ( 1l 11=-==-=-------------~--~-B-------------------------~---~- -----
Die Bundespost und die Stad twsr}rn he.b"-:,n da3 R~c:ht i Verteilei~= 
käs t~n für Ferns:pracbansohlüae!.3 bz·n. fD.r dii s·t?.:r'lr:s t:r-cBvar3c1. 
auf 2ri"!atgrundstüokan aufzuste}.lezi~ 

150 Flächa~ ftir Gsmeinschaftastellplätz0 ~~~ Jsz~l~schaftsgaragG~ 
§ • 9 ~ 1·2 B3auG-
=----------------·-----------=-------------------------------I:n dam Bau::;:ebiet sinü :•:Jine Gern';i1Jech2itag::r2g0:1 vorg~.:1e:1en~ 

i6 „ :Ladeng:ru:ppe
-=-~--c:•Ö--c::si, ___ 

Flir ~ia Ladengruppa gel·~an die ~~ictn 0risc~a~ ?a2tsetz~ngan -
Bebauu~gsplaneso 

EntvtJ.zi.3 aru~,:z=-=o---=-~------~ 
HäusJ.:l.:~he -Abwüss-a11 (If•e.'.!21-, :Cfü:i~:.e-, Bs.d-, ','f s2chlr:üchenabwässe:..· 
usw~) ~ind uncittelbar in das O~t9ker2lnstz abzuleiteno 

Plan-, :J:....12 ac 
=----..-~~---:il-

'7"'f ....!- - -„:r'"\ .. d :: ... 1· ._~ · •~· -- , .... - f ·· · .,.., __.. ,.,.· _.. __ -:r~-,.. -~ -· ~ ~1.;.~eOe!1 en v.D-J.C.!h,:r:l Uil u:c..!.'..L.ci=>~n .LI' .::1~1.••c.;J.Z}g::,D:;;:.-;~ ;....::L!•~ -..i .le .a.i31..= 

uolizc :ibe2crde die Da=~·;,fllung .::er E:n~cbli·~J-:'.1:0.~n N:::cl-:i.bar= 
b.äuser und ei-fords:rlicho.afalle ~-:~i -.'.,er~ Ergä.nz1.rngsn durch 
entsprechanda Liohtbild~r oder ~ad~lld varla~~eu. 

b n,.,; ,:,:... ,.;~-~.,., -:-:i··11 ='1;;1) (·"'· -p ·:::r,:,-,., , ••~,,,·:J ,::-•"' '1'"1.'.'J\ ',:").,.., '."'.-.:l' i ~:'l..,,,,.,...~.; r.n' tQ=In~ ..~c· .... i-. -•vl.l J:C.,--'!.J.:.... :.1.:,~# ') -J.:=!,uÖ .. ,~.J- ..... W'-' ....... 0 , _,... ....... .... "\ ,.1,. -~~ w ... v••• -

ze lch~1Jn:g z~ und Gel~~21~t fJCb.:11-~t =~ y ~:~13:1[; ~; ·,-;-· ·2rr2 r; :·~~ st1::J de ::1-~n 
-:1:la ~!i~?f:1;:.1ng et~~ Ge pl3:1··~~;j ;.ts~/~~:j -~.c- ~i:"J ::: :;;:~r: :~:r~:-i~J -::::~6 er~ 
aich~lic~ ist~ Dis Bau~ol1zeibG~or22 ~~~n isr~ar 7S~iaDgen, 
:l;sß cti,1 UmrirUin1-Dn J]r Baut:n: in d.:::r lf::·t'11~ d.1.1:rc:1 3-tsn;en, 
Latten us',7., so daTg'9i~r•;.;•&1lt w::1-d ,rn, dE:ß di·:a Esux·taili.:11,g der 
Wirkung der EU ~n-stell,~~den G-sb2.ud2 im G!3lände t1öglich ieto 
Für di,~ Genehmigung dn' Bauvorh.nb2n und Einfria,-11gungen 
sind die einschlägigen Yoi'schriftei.:l der Lend~;ibauordnung 
bzw" Kreisbauo~"d,mng ..~1 Grunde :.::u leg·;in „ 

200 Bafrei:1:w 31'.l 
0:07°COCal;l":'=>._~q<1tf/!ll.C.O, 

Für "'~u;3nabr.~n und Bsfreiungen gilt § 31 BEsuG-o 

Bnchan, dGn 1.12~ 1964 und 7~601966 

Für die Stadt Buchen {Odwo) 



Rioh:Uin:z.en zu:-.., G:rüngcstaltung - Teil'ba"c:auungagcbiet Ii a der 

Stadt Buch~n, § 9 (1, 8, 15 und 16 BBauG)o 

-1..o Fri72tes Grün ~~ea-wo_,c..,..,...,.,.._.._ __ .., .. 

In diesem Baugebiet sind die planerisch fest,gelagten
Gtünfltiohen rachtsvarbindlioh, d~ho die ausgewiesenen 
.Flächen mü.assn als solche angelegt, die eingeplanten
Gehölze und Baumgruppon standörtlich gepflanzt werdeno 

Die Vorgärten entlang der S-traße U - v~ werden bis 
zur vo.rgesohl'iecenen hinteren Be.::;renzung als durch­
gehendes G?."tin angelegt. Entlang de1, Straße komm.an 
lock9re Blü·tenr;·träucher-Uecken zur :Pfla:nzirng, deren 
Gehölzart&n nur von Grundstück zu Grundstück wechselno 
dürfen. 
Br.itlang d'.)r Landstraße Io Ordno von U - V ist eine 
gcschloescne und stärkere Gehölzabpfl.en:Zung vorge­
sehene Hier kö1ma:i mehrere Gehölzart ,. in, zusammenge­
fasst in GrupJan, nebeneitander stehuco 
Dis Wsst- u~d üstgrenzen, doho die Straßen von U - V' 
imd vor; V - Y'v.rnz-dan ebeniälls dicht ::bgi.?pfls:nzto 

Die außerhalb d.es Vorgartenjrilns 11e3enden Fläche-n 
( im .Plan Y;c iß) sind von Bindungen rre i zum Anbau 
von Gecilso, Obst oder für GrUnanla~3no . 
Dis Koste~ . de= Anlagen Und deren Unterhaltung tragen
die ßigentE~er~ 

II„ Öffentlich6a Grün-~~----~-~~~-~~~-~----
Di-s nachfolgend aui'geführten Flächer! 1iegen ·auf stadt­
eigenem Grund~ 
Gelände däs Scllulzentrume mit einer st :1.ndorJGsge­
rechten aiohtcn _4bp:flanzung gegen Nora?n aus Grün­
den des 'if1ndsohutzes 9 • geJen W,Jst bis E::dweet als 
Lärm~chutzo Die übrigen Grenzabpflanzyogen können 
aufgclookert g0staltet sein. 

III. v~rwcndunc äer Gehölze
Q;,!OZ,,Mi:11_9:9_...,._ ............,. ..._...,___________.. ___ 

fü,,e~pflanß1.tngen: Die planerisch auegewi : senen Baumgruppen 
und Einzelbäume sind plangemäß zu pflan:~ano Zur Verwen­
a.1.rng kommen bodenständige Holzarten wie Winterlinde, Berg­
und Spitzexahorn, Stieleichen, Buchen, Ebereschen und- ver­
einzolt Birke n. 

https://Geh�lzart,.in


1r. J1nv1end1..1ne dor- l-~l~;:1 ~..-~ :.:.=.S 
....,---~--··•~a.- ....... __ Jt'l:M~l'._,.,..,..,.*...... lo.4'11:ff ...~•'"' • -----" 

::~~ ~~ .,:; )~11~:f\.~~1.~lXJEi q11 fi'bDr I"~.i;Ji1--tl i11ie1. f'Lir die Grfl11J G s tz:zl .:c,..!11G 
•• -· ... -=1 --,,~ t--..:..~~....... -,,...~~-::-,,, .~-1 .. c ·> ;'; ,-- ~~- - ·r.:1 "n ·0 1.., •...,.t-,- 1n.,......?...r., '":-' .::"}~-~ .. •. _ .....~ .L .;;.. C J._ u t) ., ,.:.; ..1.. r.., ...!.. ... .: i,.! .,. ... .;. o jj _ c:1 ..!.. .1: _,.. . .:-. .. .L ""' ~:-1 t2; ....~: •.:.- t; li !.J .w 'C, -

:_7~ 1-.-rz·.:::1g i::it 8tc:n,:F5:~tlic}::. :c:n Y~-i-w,~rnden, :Erg~n~ti~~s,::n s:l.ncl 
c: ~ '3hr;idgUi'i[; gpfl ichtig o; ::.-

Buchen, d~n 101201964 Für die Stadt Buchen 
u.. 'l ~ 5~ 'l 966 _., 
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